
Den
Fllagendenundgetroſteten Berg Sion

uber die plotzliche doch ſelige Finfahrt ſeines irten,

Des weyland

Wohl Dhrwurdigen u. Wohlgelahrten derrn
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In die 4 Jahr 7; Wonath wohlverdienten de

nioris eines dſohlwurdigen Convents des Dtiffts
und Sloſters Berga, und Freufleißigen Paſto-

ris der Ehriſtlichen Gemeinde daſelhſt,

Wolte
Am Tageder offentlichen und bey volckreicher Verſammlung zu Clt

ſter Berga den 21. Maji 1733. gehaltenen Leichen-Proceſſion

hierdurch ſchuldigſter maſſen mitleidend vorſtellen

Barachias Fabricius,
Paltor zu Diesdorff.

Magdeburg, druckts Chriſtian Leberecht Faber, Konigl. privil. Buchdr.
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erborgner GOtt, dein ZionsBergder weint:
Solldenn dein vibanon Hor und Gilboaſevn?

„ooEslegt mein Aarondie Kleiderab, e

—3 Jre Zuſamt dent treuen HirtenStab;
SAchdall! dermirwie ſchwartze Wolcken ſcheint!JiWe Z Mein Jonathan derfallt!

O Schreckens-Bild!Das meine bange Mauren fullt.

Jhr Troſter ſprecht mir nichts darein;
Mein Steinmetz mathte mich von Breithaupts Wun

frey,Nun macht mir GerlachsFal den alteu Schaden nen.
Mein Hertze gellt,
Die Schmertzenlaſſenſichſo leicht nicht ſtillen;
VJch mußmein Thranen-Glas bis oben an erſtfullen;
Schlag und ein harter Fallriß meinen Sirteunhin,

e

Daher ich von dem Fal ſelbſt wie zerſcheitert bin.
Gerechter GOLT, was ſoll ich ſagen?
Verborgeniſt mir deine Hand;
Wie? Kan denn ſolche wohl auch Zions Linder vlagen?
Ja wopyl! jedoch mein Liebes-Band
Dat druckt und bindet nur das rohe Fleiſch danicher,



Die Ruthe ſchlagt, daß Ohr und Hertzerklingt.

LJV
Wenndenn mein Schreck ans Hertze dringt,

rJchbinra ein gerechter aun,
Deß freundlich-Schlagen Balſam heißt,
Ober ſchon aleich das Hauptwie ScheideWaſſer beiſt.
Garrecht. Was aberhat, mein GOtt, der Hirte denn verſehn

(Hier bricht mein Hertz;,
Dein Zion beuget uch)
Daß er im Fall und Knall inuß ſchnell voruber gehn.
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O Schmertz!
Wer troſtet mich?
Hor Tochter! ſchaue drauf:

Vch ſchlug den Hirten zwar,
Deß Wort, Werck und auch Amt mir wohlgefallig war,
Jchſchlug, ichſchloß nur ſeinen Lauf,
Richt, wie die Menſchen dencken,

Jm Zorn zum Straf-Gericht,
Das iſt, was fleiſchlich Urtheil ſpricht.
Es muſte nur der Tod ihn aus dem Kelche trancken,
Den dert ſein Heyland auch aus meiner Hand genoß,
Dem auch am Berg: Blut auf ſeine Kleider floß,
Da ack ihn meine Hand gl:ichſam zu Boden ſchlug,

Indem Er aler Weinn anch Gerlachs Sterben trug.
v

Drum kont er nicht oerderhen.

Warum! imEzlaubenkoncer urn mit JEſu ſterben.



Ward erſchonhingerafft;
So warerdoch gerecht,
Er war mein treuer Knecht.
SeinLehren, Leben, Wort und Wercke, das war gewiß nicht

ohne Krafft;
JMan ſah ihn Glaubens voll den HirtenStab ausſtrecken,

Zuvor, eh Jch ihn zu mir nahm.
Der Schwan ſung hier ſrin Lied,
Die Kinder Levi zu erwecken,
Er wolte ſie zuletzt mit Himmels-Vorſchmack weiden,
Zu deſſen Fulle er darauf bald ſelber kam,
Es ſprach die Zunge und Gemuth:

Auft hinauf zu deinen Freuden c.
omit ſein Amt vollendet ward.

Er aber hielt bald draur mit JESU Himmelfahrt.
So muß der Hirte hier durch ein ſo hartes neigen

Tieff inder Niedrigkeit zu ſeiner Himmels-Hohe ſteigen.
Hort, Schagfe! wollet ihr den Hirten wiederſehen,
So bleibet auch im Fall, wie er, im Glauben ſtehen.

(H Mit dieſen Worten zuſamt dem letzten Vers dieſes Liedes, ſo im Glauchi—
ſchen Geſang-Buche J. Theils pag. 728. ſtehet, beſchloß der ſel. Herr Paſtor
ſeine Himmelfahrts und letzte Predigt.
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